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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ab- 
decken  der  Leitungsmündung  am  vorderen  Ende  ei- 
ner  Leitungskupplung,  die  im  Kupplungskopf  einer 
selbsttätigen  Kupplung  für  Schienenfahrzeuge  un- 
tergebracht  ist,  mit  einem  längsbeweglich  geführ- 
ten,  flexiblen  Band,  welches  einen  als  Schutzklappe 
dienenden  Abschnitt  aufweist,  welcher  in  ungekup- 
pelter  Stellung  des  Kupplungskopfes  vor  die  Lei- 
tungsmündung  zu  deren  Abdeckung  einstellbar  und 
während  Kupplungsvorgängen  von  der  Leitungs- 
mündung  zu  deren  Freigabe  entfernbar  ist,  wobei 
das  Band  über  wenigstens  eine  seine  Längsrichtung 
umlenkende  Umlenkstelle  geführt  ist. 

Zum  Abdecken  der  Mündungen  von  Leitungs- 
kupplungen  an  selbsttätigen  Kupplungen  von  Schie- 
nenfahrzeugen,  welche  dem  Verhindern  des  Ein- 
dringens  von  Fremdkörpern,  insbesondere  Ver- 
schmutzung,  in  das  Druckluftsystem  der 
Schienenfahrzeuge  und/oder  dem  berührungs-  und 
verschmutzungssicheren  Abdecken  von  elektri- 
schen  Kupplungskontakten  dienen,  sind  bereits 
vielfältige  Konstruktionen  bekannt.  Viele  dieser 
Konstruktionen  weisen  beispielsweise  der  DE-A  2 
043  913  entsprechende  Schwenkklappen  auf,  wel- 
che  durch  Federkraft  vor  die  Leitungsmündung 
schwenkbar  und  während  Kupplungsvorgängen 
durch  Anlaufen  des  Gegenkupplungskopfes  gegen 
Betätigungshebel  wegschwenkbar  sind.  Diese  Kon- 
struktionen  sind  jedoch  aufwendig. 

Zum  Vereinfachen  ist  für  eine  den  eingangs  ge- 
nannten  Merkmalen  entsprechende  Vorrichtung  mit 
der  DE-A  3  435  779  (  &  EP-A  0  175  884)  bereits 
vorgeschlagen  worden,  als  Schutzklappe  ein  flexi- 
bles  Band  vorzusehen,  dessen  einer  Endbereich  in 
ungekuppeltem  Zustand  vor  die  Mündung  der  Lei- 
tungskupplung  führbar  ist.  Das  Band  wird  seitlich 
der  Leitungsmündung  umgelenkt,  so  daß  es  eine  et- 
wa  parallel  zur  Leitungskupplung  verlaufende 
Längsrichtung  erfährt.  Die  Längsbewegung  des 
Bandes  erfolgt  in  Abdeckrichtung  vor  die  Leitungs- 
mündung  durch  Federkraft  und  entgegengesetzt 
durch  Anlaufen  der  Gegenkupplung  gegen  Betäti- 
gungshebel.  Bei  dieser  an  sich  bereits  recht  einfa- 
chen  Vorrichtung  bedarf  der  als  Schutzklappe  im 
ungekuppelten  Zustand  vor  die  Leitungsmündung 
einstellbare  Abschnitt  des  Bandes  einer  besonde- 
ren  Führung  und/oder  Versteifung,  um  die  Leitungs- 
mündung  sicher  abdecken  zu  können;  zu  dieser 
Führung  bzw.  Versteifung  sind  besondere  Federn 
und/oder  Stäbe  erforderlich,  wodurch  sich  eine  auf- 
wendige  und  empfindliche  Mechanik  ergibt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  derart 
auszubilden,  daß  sie  die  Mängel  der  bekannten  Vor- 
richtungen  vermeidet,  insbesondere  einfach  ist  und 
geringen  Aufwand  erfordert. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  dadurch 
gelöst,  daß  das  Band  zumindest  im  Bereich  seines 
als  Schutzklappe  dienenden  Abschnittes  mit  einer 
quer  zu  seiner  Längsrichtung  verlaufenden,  elasti- 
schen  Querwellung  versehen  ist,  welche  in  im  Be- 
reich  von  Umlenkstellen  befindlichen  Bandteilen 

flachgedrückt  ist,  und  daß  der  als  Schutzklappe  die- 
nende  Abschnitt  des  Bandes  durch  Eigensteifigkeit 
vor  der  Leitungsmündung  haltbar  ist.  Die  ausrei- 
chende  Eigensteifigkeit  des  Bandes  wird  hierbei 

5  durch  die  Querwellung  erzielt,  sie  gewährleistet  ei- 
ne  sichere  Halterung  des  Bandes  vor  der  Leitungs- 
mündung  auch  ohne  besondere  Führungs-  und/oder 
Versteifungsvorrichtungen. 

Dabei  ergibt  sich  nach  der  weiteren  Erfindung  ei- 
10  ne  besonders  einfache  Anordnung,  wenn  der  als 

Schutzklappe  dienende  Abschnitt  des  Bandes  von 
der  seitlich  der  Leitungsmündung  befindlichen  Um- 
lenkstelle  ohne  weitere  Führungs-  und/oder  Ver- 
steifungsvorrichtungen  vor  die  Leitungsmündung 

15  führbar  ist. 
Die  nach  der  weiteren  Erfindung  zweckmäßige 

und  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Vorrichtung  ist 
den  weiteren  Unteransprüchen  entnehmbar. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  für 
20  eine  nach  der  Erfindung  ausgebildete  Vorrichtung 

dargestellt  und  zwar  zeigt 

Figur  I  schematisch  eine  Gesamtanordnung  in  den 
für  die  Erfindung  wesentlichen  Teilen, 

25  Figur  2  einen  Ausschnitt  aus  dem  Band  in  vergrö- 
ßertem  Maßstab  und 

Figur  3  einen  Querschnitt  durch  das  Band  in 
nochmals  vergrößertem  Maßstab. 

30  In  Fig.l  ist  strichpunktiert  eine  Leitungskupplung  I 
dargestellt,  welche  einer  im  übrigen  nicht  gezeigten, 
selbsttätigen  Kupplung  üblicher  Bauart  zugehört 
und  deren  Mündung  2,  mit  welcher  sie  mit  einer  nicht 
dargestellten  Gegenkupplung  kuppelbar  ist,  dem  Be- 

35  trachter  abgewandt  ist.  Im  dargestellten,  ungekup- 
pelten  Zustand  befindet  sich  vor  der  Mündung  2  ein 
Abschnitt  3  eines  flexiblen  Bandes  4,  der  Abschnitt 
3  deckt  daßei  die  Mündung  2  ab  und  dient  somit  für 
diese  als  Schutzklappe.  Seitlich  der  Mündung  2  be- 

40  findet  sich  an  der  Kupplung  eine  Umlenkstelle  5  für 
das  Band  4,  die  Umlenkstelle  5  weist  daßei  mehrere 
Bolzen  6  auf,  zwischen  welchen  das  Band  4  hin- 
durchgeführt  ist  und  von  einer  senkrecht  zur  Achs- 
richtung  der  Leitungskupplung  I  verlaufenden 

45  Längserstreckung  in  seinem  Abschnitt  3  in  eine  et- 
wa  parallel  zur  und  seitlich  der  Leitungskupplung  I 
nach  rückwärts  verlaufende  Längsrichtung  umge- 
lenkt  wird.  Das  rückwärtige  Ende  des  Bandes  4  ist 
abgeschnitten  und  nicht  dargestellt;  an  diesem  Ende 

50  greift  eine  Betätigungsvorrichtung  an,  mittels  wel- 
cher  das  Band  in  seiner  Längsrichtung  entspre- 
chend  der  Richtung  des  Doppelpfeiles  7  bewegbar 
ist.  Die  nicht  dargestellte  Betätigungsvorrichtung 
kann  Betätigungshebel  aufweisen,  welche  bei  An- 

55  laufen  einer  Gegenkupplung  das  Band  4  aus  der 
dargestellten  Lage  entgegen  Federkraft  nach  rück- 
wärts  zurückziehen,  bis  der  Abschnitt  3  von  der 
Mündung  2  abgleitet  und  letztere  somit  zum  Kuppeln 
freigibt.  Beim  Entkuppeln  werden  die  Betätigungshe- 

60  bei  von  der  Gegenkupplung  freigegeben,  und  die  er- 
wähnte  Federkraft  vermag  das  Band  4  wieder  in  die 
dargestellte  Stellung  vorzuschieben.  Die  Betäti- 
gungsvorrichtung  kann  also  eine  Ausbildung  erhal- 
ten,  wie  sie  in  der  bereits  erwähnten  DE-A  3  435 

65  779  gezeigt  ist. 
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Aus  Fig.l  ist  ersichtlich,  daß  der  Abschnitt  3  al- 
lein  durch  die  Umlenkstelle  5  vor  die  Mündung  2 
führbar  ist  und  daß  keine  weiteren  Führungs- 
und/oder  Versteifungsvorrichtungen  für  den  Ab- 
schnitt  3  erforderlich  sind;  der  Abschnitt  3  wird  al- 
so  durch  seine  Eigensteifigkeit  vor  der  Mündung  2 
gehalten.  Um  dem  Band  4  die  erforderliche  Eigen- 
steifigkeit  zu  verleihen,  ist  dieses  zumindest  im  Be- 
reich  seines  als  Schutzklappe  dienenden  Abschnit- 
tes  3,  wie  nachfolgend  beschrieben,  auszubilden: 

Gemäß  Fig.2  ist  das  Band  4  zumindest  im  Bereich 
seines  Abschnittes  3  mit  einer  Querwellung  verse- 
hen,  welche  elastisch  ausgebildet  bzw.  in  das  Band 
4  eingeformt  ist;  die  Querwellung  ist  in  Fig.2  mit  der 
Bezugszahl  8  durch  Hinweis  auf  die  Stellen  ihrer 
maximalen,  seitlichen  und  in  Längsrichtung  des  Ban- 
des  4  verlaufenden  Ausformungen  verdeutlicht.  Im 
Bereich  der  Umlenkstelle  5  wird  die  Querwellung  8 
aus  dem  Band  4  ausgeformt,  d.h.  das  Band  4  wird  im 
Bereich  der  Umlenkstelle  5  durch  die  Bolzen  6  flach- 
gedrückt,  wie  es  in  Fig.l  angedeutet  ist;  hierdurch 
ist  die  Längsrichtung  des  Bandes  4  in  der  Umlenk- 
stelle  5  gut  umlenkbar.  Außerhalb  der  Umlenkstelle 
5  nimmt  das  Band  4  durch  seine  Elastizität  selbsttä- 
tig  wieder  die  Querwellung  8  an.  Beim  Verschieben 
des  Bandes  4  in  seiner  Längsrichtung  durch  die  Um- 
lenkstelle  5  wird  jeweils  der  gerade  in  der  Umlenk- 
stelle  5  befindliche  Abschnitt  des  Bandes  4  flachge- 
drückt,  während  die  sich  beidseitig  an  die  Umlenk- 
stelle  5  anschließenden  Bandabschnitte  wieder 
selbsttätig  quer  wellen. 

An  der  Mündung  2  der  Leitungskupplung  I  befin- 
det  sich  ein  empfindlicher  Dichtring,  welcher  insbe- 
sondere  bei  Berührung  mit  scharfen  Kanten  leicht 
beschädigt  werden  kann.  Um  derartige,  beschädi- 
gungsträchtige  Berührungen  zu  vermeiden,  ist  es 
zweckmäßig,  den  Querschnitt  des  Bandes  4  in  sei- 
nem  gewellten  Bereich,  also  insbesondere  im  Ab- 
schnitt  3,  gemäß  Fig.3  zu  gestalten:  Die  Querwel- 
lung  8  verläuft  daßei  zwischen  seitlichen  Begren- 
zungsebenen  9  und  10,  und  die  seitlichen  Ränder  II 
und  12  des  Bandes  4  befinden  sich  zwischen  den  Be- 
grenzungsebenen  9  und  10  etwa  in  deren  Mittelebe- 
ne  13,  die  Abstände  a  und  b  der  Ränder  II  und  12  zu 
den  Begrenzungsebenen  9  und  10  sind  somit  also  an- 
nähernd  gleich.  Die  Bögen  der  Querwellung  8  sind  in 
Fig.  3  mit  den  Bezugszahlen  I4.I5  und  16  bezeichnet. 
Es  ist  zweckmäßig,  wenn  die  Ränder  II  und  12  des 
Bandes  4  in  von  der  Mündung  2  weggerichteten  Bo- 
genabschnitten  14  und  16  liegen.  Durch  diese  Ausbil- 
dung  ist  ausgeschlossen,  daß  die  Ränder  II  oder  12 
mit  der  Mündung  2  in  Berührung  kommen  und  deren 
Dichtring  beschädigen  können. 

Es  ist  wesentlich,  daß,  wie  bereits  erwähnt,  das 
Band  4  die  Querwellung  8  wenigstens  im  Bereich  sei- 
nes  als  Abdeckklappe  vor  die  Mündung  2  bewegba- 
ren  Abschnittes  3  aufweist.  Bei  dieser  Ausführung 
ist  darauf  zu  achten,  daß  das  Band  4  in  seinem  dem 
Abschnitt  abgewandten  Bereich  eine  verminderte 
Eigensteifigkeit  aufweist,  es  also  insbesondere  bei 
Schubbelastung  zum  Vorschieben  des  Abschnittes 
3  vor  die  Mündung  2  ohne  besondere  Vorkehrun- 
gen  hiergegen  ausknicken  könnte.  Abweichend 
hierzu  kann  das  Band  4  jedoch  auch  auf  seiner  ge- 
samten  Länge  mit  der  Querwellung  4  versehen  sein, 

wodurch  es  in  allen  seinen  außerhalb  der  Umlenk- 
stelle  5  befindlichen  Bereichen  eine  Eigensteifigkeit 
erhält,  die  es  selbsttätig  gestreckt  und  damit  auch 
zum  Ubertragen  von  Schubkräften  geeignet  hält. 

5  Abweichend  zu  vorstehend  beschriebener  Aus- 
führungsform  kann  das  Band  4  auch  mehrfach  um- 
gelenkt  werden,  es  ist  lediglich  wesentlich,  daß  die- 
jenige  Umlenkstelle  5,  welche  sich  seitlich  der  Mün- 
dung  2  befindet,  den  Abschnitt  3  vor  die  Mündung  2 

10  lenkt  und  führt,  der  Abschnitt  3  somit  keiner  weite- 
ren  Führung  oder  Versteifung  bedarf.  Die  Umlenk- 
stelle  5  kann  daßei  anstelle  der  Bolzen  6  auch  mit 
Rollen  o.dgl.  versehen  sein,  wodurch  die  Längsver- 
schiebung  des  Bandes  4  erleichtert  wird. 

15 
Kurzfassung: 

Die  Vorrichtung  zum  Abdecken  der  Leitungsmün- 
dung  (2)  am  vorderen  Ende  einer  Leitungskupplung 

20  (I)  weist  ein  längsbewegliches,  flexibles  Band  (4) 
auf,  wobei  ein  als  Schutzklappe  dienender  Ab- 
schnitt  (3)  des  Bandes  (4)  im  ungekuppelten  Zu- 
stand  vor  die  Leitungsmündung  (2)  einstellbar  ist. 
Das  Band  (4)  ist  zumindest  in  seinem  Abschnitt  (3) 

25  mit  einer  Querwellung  (8)  versehen,  durch  welche 
es  unter  Eigensteifigkeit  vor  der  Mündung  (2)  halt- 
bar  ist.  Zur  Umlenkung  der  Längsrichtung  des  Ban- 
des  (4)  wird  die  Querwellung  (8)  in  einer  Umlenkstel- 
le  (5)  flachgedrückt. 

30 
Bezugszeichenliste 

1  Leitungskupplung 
2  Mündung 

35  3  Abschnitt 
4  Band 
5  Umlenkstelle 
6  Bolzen 
7  Doppelpfeil 

40  8  Querwellung 
9  Begrenzungsebene 
10  Begrenzungsebene 
11  Rand 
12  Rand 

45  13  Mittelebene 
14  Bogen 
15  Bogen 
16  Bogen 
a  Abstand 

50  b  Abstand 

Patentansprüche 

55  I.  Vorrichtung  zum  Abdecken  der  Leitungsmün- 
dung  (2)  am  vorderen  Ende  einer  Leitungskupplung 
(I),  die  im  Kupplungskopf  einer  selbsttätigen  Kupp- 
lung  für  Schienenfahrzeuge  untergebracht  ist,  mit 
einem  längsbeweglich  geführten,  flexiblen  Band  (4), 

60  welches  einen  als  Schutzklappe  dienenden  Ab- 
schnitt  (3)  aufweist,  welcher  in  ungekuppelter  Stel- 
lung  des  Kupplungskopfes  vor  die  Leitungsmün- 
dung  (2)  zu  deren  Abdeckung  einstellbar  und 
während  Kupplungsvorgängen  von  der  Leitungs- 

65  mündung  (2)  zu  deren  Freigabe  entfernbar  ist,  wo- 

3 
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bei  das  Band  (4)  über  wenigstens  eine  seine  Längs- 
richtung  umlenkende  Umlenkstelle  (5)  geführt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Band  (4)  zumin- 
dest  im  Bereich  seines  als  Schutzklappe  dienenden 
Abschnittes  (3)  mit  einer  quer  zu  seiner  Längsrich- 
tung  verlaufenden,  elastischen  Querwellung  (8) 
versehen  ist,  welche  in  im  Bereich  von  Umlenkstel- 
len  (5)  befindlichen  Bandteilen  flachgedrückt  ist, 
und  daß  der  als  Schutzklappe  dienende  Abschnitt 
(3)  des  Bandes  (4)  durch  Eigensteifigkeit  vor  der 
Leitungsmündung  (2)  haltbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  l,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  als  Schutzklappe  dienende  Ab- 
schnitt  (3)  des  Bandes  (4)  von  der  seitlich  der  Lei- 
tungsmündung  befindlichen  Umlenkstelle  (5)  ohne 
weitere  Führungs-  und/oder  Versteifungsvorrich- 
tungen  vor  die  Leitungsmündung  (2)  führbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  I  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Band  (4)  über  zumindest 
nahezu  seine  ganze  Länge  mit  der  Querwellung  (8) 
versehen  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  l,2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  seitlichen  Rän- 
der  (II.I2)  des  Bandes  (4)  mit  Abstand  (a,b)  zu  den 
seitlichen  Begrenzungsebenen  (9,10)  der  Querwel- 
lung  (8)  zwischen  diesen  Begrenzungsebenen  (9,10) 
befinden. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  sich  die  seitlichen  Ränder  (II,I2) 
des  Bandes  (4)  wenigstens  annähernd  in  der  Mit- 
telebene  (13)  der  Querwellung  (8)  befinden. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  sich  die  seitlichen  Ränder 
(11,12)  des  Bandes  (4)  in  von  der  Leitungsmündung 
(2)  weggerichteten  Bogenabschnitten  (14,16)  der 
Querwellung  (8)  befinden. 

Claims 

1  .  Device  for  covering  the  conduit  opening  (2)  at 
the  front  end  of  a  conduit  coupling  (1),  that  is 
housed  in  the  coupling  head  of  an  automatic  cou- 
pling  for  rail  vehicles  with  a  flexible  band  (4)  guided 
moveably  lengthwise  and  featuring  a  section  (3) 
which  serves  as  a  protection  flap  that  can  be 
placed  onto  the  conduit  opening  (2)  with  the  coupling 
head  uncoupled  for  covering  it  and  that  can  be  re- 
moved  from  the  conduit  opening  (2)  during  coupling 
processes  for  Clearing  it,  where  the  band  (4)  is 
guided  at  ieast  via  one  deflection  point  (5)  deviating 
its  longitudinal  direction,  wherein  the  band  (4)  is  pro- 
vided  at  Ieast  in  the  area  of  section  (3)  serving  as  a 
protection  flap  with  an  elastic  transverse  corruga- 
tion  (8)  running  transversally  to  its  longitudinal  di- 
rection,  that  is  flattened  in  the  band  portions  locat- 
ed  in  the  area  of  the  deflection  points  (5)  and  where- 
in  the  section  (3)  of  the  band  (4)  serving  as  a 
protection  flap  is  retainable  by  its  inherent  strength 
in  front  of  the  conduit  opening  (2). 

2.  Device  according  to  claim  1,  wherein  the  sec- 
tion  (3)  of  the  band  (4)  serving  as  a  protection  flap 
is  capable  of  being  guided  from  the  deflection  point 
(5)  Iocated  laterally  with  respect  to  the  conduit  open- 
ing  without  further  guiding  and/or  reinforcement  de- 
vices  just  in  front  of  the  conduit  opening  (2). 

3.  Device  according  to  claim  1  or  2,  wherein  the 
band  (4)  is  provided  with  the  transverse  corruga- 
tion  (8)  at  Ieast  almost  over  its  whole  length. 

4.  Device  according  to  claim  1  ,  2  or  3,  wherein  the 
5  lateral  edges  (1  1  ,  1  2)  of  the  band  (4)  are  Iocated  at  a 

distance  (a,  b)  with  respect  to  the  lateral  terminating 
planes  (9,  10)  of  the  transverse  corrugation  (8)  be- 
tween  these  terminating  planes  (9,  10). 

5.  Device  according  to  claim  4,  wherein  the  later- 
10  al  edges  (1  1  ,  12)  of  the  band  (4)  are  Iocated  at  Ieast 

approximately  in  the  center  plane  (13)  of  the  trans- 
verse  corrugation  (8). 

6.  Device  according  to  claim  4  or  5  wherein  the 
lateral  edges  (1  1  ,  1  2)  of  the  band  (4)  are  Iocated  with- 

15  in  the  arc  portions  (14,  16)  of  the  transverse  corru- 
gation  (8)  oriented  away  from  the  conduit  opening 
(2). 

Revendications 
20 

1.  Dispositif  d'obturation  d'embouchures  de  con- 
duites  (2)  ä  l'extremite  anterieure  d'un  accouplement 
de  conduites  (1),  löge  dans  la  tete  d'attelage  d'un  at- 

25  telage  automatique  pour  vehicules  sur  rails,  com- 
portant  un  ruban  flexible  (4)  guide  en  deplacements 
longitudinaux  et  pourvu  d'une  section  (3)  servant  de 
clapet  de  protection  et  qui  est  reglable,  dans  la  Posi- 
tion  desaccouplee  de  la  tete  d'attelage,  devant  l'em- 

30  bouchure  de  la  conduite  (2)  pour  son  obturation, 
alors  que  pendant  les  Operations  d'accouplement 
cette  section  (3)  est  susceptible  d'etre  ecartee  de 
l'embouchure  de  conduite  (2)  en  vue  de  son  degage- 
ment,  le  ruban  (4)  etant  guide  sur  au  moins  un  empla- 

35  cement  de  renvoi  (5)  deviant  sa  direction  longitudi- 
nale,  caracterise  par  le  fait  que  le  ruban  (4)  est 
pourvu,  au  moins  dans  la  partie  de  sa  section  (3)  qui 
seit  de  clapet  de  protection,  d'une  ondulation  trans- 
versale  et  elastique  (8),  qui  s'etend  transversale- 

40  ment  ä  son  extension  longitudinale,  et  qui  est  aplatie 
au  niveau  de  parties  du  ruban  qui  se  situent  au  ni- 
veau  d'emplacements  de  renvoi  (5),  et  que  la  sec- 
tion  (3)  du  ruban  (4),  qui  seil  de  clapet  de  protec- 
tion,  est  susceptible  d'etre  maintenue  devant  l'em- 

45  bouchure  de  conduite  (2)  par  sa  rigidite  propre. 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 

par  le  fait  que  la  section  (3)  du  ruban  (4),  qui  sert  de 
clapet  de  protection,  est  susceptible  d'etre  guidee  ä 
partir  de  l'emplacement  de  renvoi  (5)  qui  se  situe  la- 

50  teralement  par  rapport  ä  l'embouchure  de  conduite, 
devant  l'embouchure  de  conduite  (2),  sans  autres 
dispositifs  de  guidage  et/ou  de  renforcements. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  par  le  fait  que  le  ruban  est  pourvu  de  l'ondu- 

55  lation  transversale  (8)  sur  au  moins  la  presque  tota- 
lite  de  sa  longueur. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  2  ou  3,  ca- 
racterise  par  le  fait  que  les  bords  lateraux  (11,  12)  du 
ruban  (4)  se  situent  a  distance  (a,  b)  par  rapport 

60  aux  plans  lateraux  de  iimitation  (9,  10)  de  l'ondulation 
transversale  (8),  entre  ces  plans  de  Iimitation  (9,  1  0). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  les  bords  lateraux  (1  1  ,  1  2)  du  ruban 
(4)  se  situent,  au  moins  approximativement,  dans  le 

65  plan  median  (13)  de  l'ondulation  transversale  (8). 

4 
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6.  Dispositif  selon  la  revendication  4  ou  5,  carac- 
terise  par  le  fait  que  les  bords  lateraux  (1  1  ,  1  2)  du  ru- 
ban  (4)  se  situent  dans  des  sections  courbes  (14, 
16)  de  l'ondulation  transversale  (8),  dans  la  direc- 
tion  qui  s'eloigne  de  l'embouchure  de  conduite  (2).  5 
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